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(57) Bei einer Kraftstoffversorgungseinrichtung (2)
fur eine Brennkraftmaschine (3) eines Kraftfahrzeuges
weisen eine Kraftstofffordereinheit (6) und eine Entluf-
tungseinrichtung (7) ein gemeinsames Gehause (9) auf.
In dem Gehause (9) sind Kammern (11, 12) der Entluf-
tungseinrichtung (7), ein Aktivkohlefilter (8) und ein
Schwalltopf (10) angeordnet. Eine Kraftstoffpumpe (30)
weist eine horizontal ausgerichtete Welle (45) auf und ist
ebenfalls in dem gemeinsamen Gehéause (9) angeord-
net. Hierdurch lasst sich die Kraftstoffversorgungsein-
richtung (2) besonders einfach im Kraftstoffbehalter (1)
montieren.

Kraftstoffversorgungseinrichtung fir ein Kraftfahrzeug

FIG 1

36

23
“/—7
—24
11
19
12
—21

—i——28

29
9

/‘ 0 32 31
i

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 048 353 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kraftstoffversor-
gungseinrichtung fur ein Kraftfahrzeug mit einer in einem
Kraftstoffbehalter angeordneten Kraftstoffférdereinheit
zum Fordern von Kraftstoff aus dem Kraftstoffbehalter
und mit einer Entluftungseinrichtung des Kraftstoffbehél-
ters, mit einem im Kraftstoffbehédlter angeordneten
Schwalltopf und einer Kraftstoff aus dem Schwalltopf an-
saugenden Kraftstoffpumpe der Kraftstoffférdereinheit,
und mit zumindest einer mit einer Entluftungsleitung ver-
bundenen Kammer zum Abscheiden von Kraftstoff der
Entliftungseinrichtung.

[0002] Solche  Kraftstoffversorgungseinrichtungen
weisen mehrere verschiedene, im oder am Kraftstoffbe-
hélter befestigte Funktionsbaugruppen, wie die Entluf-
tungseinrichtung und die Kraftstoffférdereinheit auf und
sind aus der Praxis bekannt. Der Schwalltopf der Kraft-
stoffférdereinheit ist in der Regel gegen den Boden des
Kraftstoffbehélters vorgespannt und nimmt die Kraftstoff-
pumpe auf, welche Kraftstoff aus dem Schwalltopf zu der
Brennkraftmaschine des Kraftfahrzeuges fordert. Die
Entliftungseinrichtung hat eine Betriebsentluftung mit
bis in Eckbereiche des Kraftstoffbehélters gefiihrten Ent-
l0ftungsleitungen und eine Betankungsentluftung mit ei-
ner bis zu einem Abschaltpunkt geflihrten Entliftungs-
leitung. Kammern der Entliiftungseinrichtung werden
meistim oberen Bereich des Kraftstoffbehalters montiert.
Ein auRerhalb des Kraftstoffbehélters angeordneter Ak-
tivkohlefilter ermdglicht einen Druckausgleich des Kraft-
stoffbehélters mit der Umgebung.

[0003] Nachteilig bei der bekannten Kraftstoffversor-
gungseinrichtung ist jedoch, dass die verschiedenen
Funktionsbaugruppen einen hohen konstruktiven Auf-
wand und eine aufwandige Montage im oder am Kraft-
stoffbehélter erfordern.

[0004] DerErfindung liegtdas Problem zugrunde, eine
Kraftstoffversorgungseinrichtung der eingangs genann-
ten Art so weiterzubilden, dass sie besonders einfach
aufgebaut und zu montieren ist.

[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemaR da-
durch geldst, dass die zumindest eine Kammer der Ent-
luftungseinrichtung mit dem Schwalltopf eine bauliche
Einheit bildet.

[0006] Durch die bauliche Einheit der Funktionsbau-
gruppen Entliftungseinrichtung und Schwalltopf der
Kraftstoffférdereinheitlassen sich die Entliftungseinrich-
tung und der Schwalltopf auRerhalb des Kraftstoffbehal-
ters vormontieren. AnschlieBend kann die bauliche Ein-
heit einfach im Kraftstoffoehalter befestigt werden. Hier-
durch gestaltet sich die Montage der erfindungsgema-
Ben Kraftstoffversorgungseinrichtung besonders ein-
fach.

[0007] Die Kammer der Entluftungseinrichtung kénnte
beispielsweise mit dem Schwalltopf verschraubt oder
verklebt werden. Dies fihrt jedoch zu einer sehr sperri-
gen und damit schwierig in dem Kraftstoffbehélter zu
montierenden Einheit. Die bauliche Einheit aus Schwall-
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topf und Kammer der Entluftungseinrichtung gestaltet
sich jedoch geman einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung besonders kompakt, wenn der Schwalltopf
und die zumindest eine Kammer der Entliftungseinrich-
tung innerhalb eines gemeinsamen topfférmigen Gehéau-
ses angeordnet sind. Diese Gestaltung tragt zur beson-
ders einfachen Montage der baulichen Einheit in dem
Kraftstoffbehélter bei.

[0008] Derkonstruktive Aufwand der baulichen Einheit
aus Schwalltopf und Kammer der Entliiftungseinrichtung
lasst sich geméaR einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung besonders gering halten, wenn ein topfformi-
ges Gehause Wandungen des Schwalltopfes und der
zumindest einen Kammer bildet.

[0009] Zur weiteren Vereinfachung der Montage der
erfindungsgeménen Kraftstoffversorgungseinrichtung in
dem Kraftstoffbehdlter tragt es bei, wenn die Kraftstoff-
pumpe in dem topfférmigen Gehéuse angeordnet ist.
[0010] Zur weiteren Vereinfachung des Aufbaus der
erfindungsgeméfRen Kraftstoffversorgungseinrichtung
tragt es bei, wenn eine Férderkammer mit einem Feinfil-
ter in dem topfformigen Gehduse angeordnet ist und
wenn die Férderkammer eine Verbindung mit der Kraft-
stoffpumpe und einer Vorlaufleitung aufweist und wenn
der Druckinnerhalb der Férderkammer von einem Druck-
regler begrenzt ist.

[0011] Eine zuverléssige Befiillung des Schwalltopfes
lasst sich gemaf einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung jederzeit sicherstellen, wenn der
Druckregler in den Schwalltopf miindet. Durch diese Ge-
staltung wird zudem die Rickfihrung von zuviel gefor-
dertem Kraftstoff in den Schwalltopf mit besonders ge-
ringem baulichen Aufwand sichergestellt.

[0012] Bei heutigen Kraftstoffversorgungseinrichtun-
gen ist ein den Druckausgleich des Kraftstoffbehélters
mit der Umgebung ermdglichender Aktivkohlefilter au-
Rerhalb oder innerhalb des Kraftstoffbehélters befestigt
und uber eine Entliftungsleitung mit der Entluftungslei-
tung innerhalb des Kraftstoffbehélters verbunden. Dies
fuihrt zu einem hohen Aufwand bei der Montage des Ak-
tivkohlefilters. Die Montage des Aktivkohlefilters gestal-
tet sich gemaR einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung besonders einfach, wenn ein Aktivkohle-
filter mit der zumindest einen Kammer der Entluftungs-
einrichtung und mit dem Schwalltopf eine bauliche Ein-
heit bilden.

[0013] Vorzugsweise ist der Aktivkohlefilter dabei in
dem gemeinsamen topfférmigen Gehause der Kammer
der Entluftungseinrichtung und dem Schwalltopf ange-
ordnet.

[0014] Die erfindungsgemale Kraftstoffversorgungs-
einrichtung gestaltet sich besonders kompakt, wenn eine
Betankungsentliiftung und eine Betriebsentliiftung der
Entliftungseinrichtung jeweils eine mit innerhalb des
Kraftstoffoehalters angeordneten Entliiftungsleitungen
verbundene Kammer aufweisen und wenn beide Kam-
mern und eine den Aktivkohlefilter aufnehmende Kam-
mer in dem topfformigen Gehause angeordnet sind und
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wenn die den Aktivkohlefilter aufnehmende Kammer mit
der Umgebung verbunden ist.

[0015] Zur Feststellung von Undichtigkeiten des Kraft-
stoffbehélters werden héaufig Leck-Diagnosepumpen
eingesetzt, welche durch eine Erzeugung eines Druck-
unterschiedes zwischen dem Inneren des Kraftstoffbe-
héalters und der Umgebung Undichtigkeiten ermitteln. Ein
Kontakt der Leck-Diagnosepumpe mit Kraftstoffdampfen
lasst sich gemdaR einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung besonders gering halten, wenn die den Aktiv-
kohlefilter aufnehmende Kammer mit einer Leck-Diagno-
sepumpe zur Erfassung einer Undichtigkeit des Kraft-
stoffbehélters verbunden ist.

[0016] Der Aktivkohlefilter wird in der Regel regene-
riert, indem Gase des Aktivkohlefilters durch die Brenn-
kraftmaschine des Kraftfahrzeuges abgesaugt werden.
Hierbei lasst sich gemal einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung eine Beschéadigung des
Kraftstoffbehalters durch eine fehlerhafte Regeneration
vermeiden, wenn zwischen den Kammern der Be-
triebsentliftung und der Betankungsentliiftung und der
den Aktivkohlefilter aufnehmenden Kammer ein Tank-
schutzventil angeordnet ist. Das Tankschutzventil ver-
hindert bei einer Regeneration des Aktivkohlefilters ei-
nen Unterdruck im Kraftstoffbehélter.

[0017] Eine Benetzung des Aktivkohlefilters mit Kraft-
stoff aus den Kammern der Betriebsentliftung und der
Betankungsentliftung lasst sich gemaR einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ge-
ring halten, wenn die Kammern der Betriebsentliiftung
und der Betankungsentliftung jeweils ein Schwimmer/
Roll-Over-Ventil aufweisen. Das Schwimmer/Roll-Over-
Ventil verschlieRRt bei einem Uberschlag des den Kraft-
stoffbehdlter aufweisenden Kraftfahrzeuges oder bei ei-
ner Uberschreitung eines maximalen Fiillstandes in der
Kammer der Betriebsentliiftung oder der Betankungsent-
liftung die Verbindung zu der den Aktivkohlefilter auf-
nehmenden Kammer. Vorzugsweise sind die Schwim-
mer/Roll-Over-Ventile von dem Aktivkohlefilter aus ge-
sehen hinter dem Tankschutzventil angeordnet.

[0018] Die Steuerung der Beliftung des Kraftstoffbe-
hélters gestaltet sich gemaf einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung besonders einfach, wenn
eine den Aktivkohlefilter mit der Umgebung verbinden-
den Regenerierleitung von einem Ventil absperrbar ist.
Vorzugsweise wird das Ventil elektromagnetisch ge-
schaltet.

[0019] Zur weiteren Vereinfachung des konstruktiven
Aufbaus der erfindungsgemaRen Kraftstoffversorgungs-
einrichtung tragt es bei, wenn das Ventil der Regenerier-
leitung und das Tankschutzventil als gemeinsames
Mehrwegeventil ausgebildet sind. Als gemeinsames
Mehrwegeventil eignet sich insbesondere ein elektroma-
gnetisch schaltbares 3/3-Wegeventil, welches Entlif-
tungspfade in den vorgesehenen Betriebszustanden
schaltet.

[0020] IndenKammernderBetankungsentliftung und
der Betriebsentliftung angesammelter Kraftstoff kdnnte
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beispielsweise unmittelbar in den Schwalltopf ablaufen.
Eine zuverlassige Entleerung der Kammern der Entlif-
tungseinrichtung lasst sich einfach sicherstellen, wenn
eine Saugstrahlpumpe zur Absaugung von in den Kam-
mern der Entliftungseinrichtung angesammeltem Kraft-
stoff und zur unmittelbaren Férderung in den Schwalltopf
vorgesehen ist. Hierdurch wird sichergestellt, dass sich
jederzeit moglichst wenig Kraftstoff in den Kammern an-
sammeln kann.

[0021] Die Bauhthe der erfindungsgeméafen Kraft-
stoffversorgungseinrichtung lasst sich besonders gering
halten, wenn die Kraftstoffpumpe liegend mit einer hori-
zontal ausgerichteten Welle zwischen einer Pumpenstu-
fe und einem Elektromotor angeordnet ist.

[0022] Die Erfindung lasst zahlreiche Ausfiihrungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1  schematisch eine erfindungsgeméafie Kraft-
stoffver- sorgungseinrichtung,

Fig. 2  schematisch ein Ventil fur die Kraftstoffversor-
gungseinrichtung aus Figur 1,

Fig. 3  schematisch eine Kraftstoffpumpe der Kraft-
stoff- versorgungseinrichtung aus Figur 1.

[0023] Figur1zeigteinen Kraftstoffbehélter 1 mit einer

darin angeordneten Kraftstoffversorgungseinrichtung 2
fur eine Brennkraftmaschine 3 eines Kraftfahrzeuges.
Der Kraftstoffbehélter 1 weist einen in eine Montage6ff-
nung 4 des Kraftstoffbehélters 1 dichtend eingesetzten
Flansch 5 auf. In dem Kraftstoffbehélter 1 sind eine Kraft-
stoffférdereinheit 6, eine Entliftungseinrichtung 7 und
ein Aktivkohlefilter 8 angeordnet. Die Kraftstoffforderein-
heit 6 und die Entluftungseinrichtung 7 weisen ein ge-
meinsames topfférmiges Gehause 9 auf. Das topfférmi-
ge Gehause 9 hat einen Schwalltopf 10 der Kraftstofffor-
dereinheit 6 zum Sammeln von Kraftstoff und Kammern
11, 12 der Entluftungseinrichtung 7. Weiterhin istin dem
gemeinsamen topfférmigen Gehause 9 eine Kammer 13
fur den Aktivkohlefilter 8 angeordnet. Das topfférmige
Gehdause 9 ist gegen den Boden des Kraftstoffbehélters
1 vorgespannt. Die Kraftstoffférdereinheit 6 férdert Kraft-
stoff aus dem Schwalltopf 10 Uber eine Steigleitung 14
in eine Forderkammer 15. Die Férderkammer 15 ist Giber
eine Vorlaufleitung 16 mit der Brennkraftmaschine 3 ver-
bunden und weist einen Feinfilter 17 auf. Uber einen
Druckregler 18 wird zuviel geftérderter Kraftstoff in den
Schwalltopf 10 zurlickgeleitet. Die Vorlaufleitung 16 ist
durch den Flansch 5 gefihrt.

[0024] Die Entluftungseinrichtung 7 weist eine Be-
triebsentliftung 19 mit einer bis in die Eckbereiche des
Kraftstoffbehélters 1 gefiihrten Entliiftungsleitung 20 und
eine Betankungsentlliftung 21 mit einer bis zu einem vor-
gesehenen Abschaltpunkt des Kraftstoffbehalters 1 ge-
fuhrten Entliftungsleitung 22 auf. Die Entliftungsleitun-
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gen 20, 22 sind jeweils mit einer der Kammern 11, 12
der Entliftungseinrichtung 7 verbunden. Die Kammern
11, 12 der Entliftungseinrichtung 7 haben zudem jeweils
eine von einem Schwimmer/Roll-Over-Ventil 23, 24 ge-
steuerte Verbindung 25, 26 mit der den Aktivkohlefilter
8 aufweisenden Kammer 13. Weiterhin ist in den Verbin-
dungen 25, 26 der Kammern 11, 12 der Entliftungsein-
richtung 7 mit der den Aktivkohlefilter 8 aufnehmenden
Kammer 13 ein Tankschutzventil 27 angeordnet. Das
Tankschutzventil 27 verhindert Beschadigungen des
Kraftstoffbehéalters 1 bei einer fehlerhaften Regeneration
des Aktivkohlefilters 8.

[0025] DieKammern11,12der Entliftungseinrichtung
7 weisen jeweils eigene Anschlisse 28, 29 zu der Kraft-
stoffférdereinheit 6 auf. Uber diese Anschliisse 28, 29
wird Kraftstoff aus den Kammern 11, 12 abgesaugt und
in den Schwalltopf 10 gefdrdert. Weiterhin hat die Kraft-
stoffférdereinheit 6 eine von einer Kraftstoffpumpe 30 mit
Kraftstoff als Treibmittel versorgte Saugstrahlpumpe 31.
Die Saugstrahlpumpe 31 fordert Kraftstoff aus dem Kraft-
stoffbehélter 1 in den Schwalltopf 10. Die Kraftstoffpum-
pe 30 saugt Uber einen Vorfilter 32 Kraftstoff aus dem
Schwalltopf 10 an und fordert diesen in die Férderkam-
mer 15.

[0026] Die den Aktivkohlefilter 8 aufweisende Kammer
13 ist Uber eine Diagnoseleitung 33 mit einer Leck-Dia-
gnosepumpe 34 verbunden. Die Leck-Diagnosepumpe
34 vermag eine Druckdifferenz zwischen dem Inneren
des Kraftstoffbehélters 1 und der Umgebung zu erzeu-
gen, um die Dichtheit des Kraftstoffbehalters 1 zu prufen.
Die Leck-Diagnosepumpe 34 ist hierzu auf der Auf3en-
seite des Flansches 5 angeordnet. Weiterhin ist die den
Aktivkohlefilter 8 aufweisende Kammer 13 (iber eine Re-
generierleitung 35 mit einem Ansaugtrakt 36 der Brenn-
kraftmaschine 3 verbunden. Ein in der Regenerierleitung
35 angeordnetes elektromagnetisches Ventil 37 wird in
Abhéngigkeit von dem vorgesehenen Entliftungszu-
stand Uber eine Steuerelektronik 38 geschaltet.

[0027] Figur 2 zeigt schematisch ein als 3/3-Wegeven-
tilausgebildetes Mehrwegeventil 39 als Tankschutzventil
27 und in der Regenerierleitung 35 angeordnetes Ventil
37 aus Figur 1. Das Mehrwegeventil 39 weist einen An-
schluss 40 zur Verbindung mit den in Figur 1 dargestell-
ten Kammern 11, 12 der Entliftungseinrichtung 7, einen
Anschluss 41 fur die Regenerierleitung 35 und einen zu
dem Aktivkohlefilter 8 fihrenden Anschluss 42 auf. Das
Mehrwegeventil 39 ermdglicht in Abhéngigkeit von sei-
ner Stellung den Druckausgleich des Kraftstoffbehélters
1 mit der Umgebung, die Regeneration des Aktivkohle-
filters 8 und den Schutz des Kraftstoffbehélters 1 vor ei-
ner Beschadigung durch Unterdruck.

[0028] Figur 3 zeigt schematisch einen Teilbereich der
Kraftstoffférdereinheit 6 aus Figur 1 mit einer von einem
Elektromotor 43 angetriebenen Pumpenstufe 44 der
Kraftstoffpumpe 30. Hierbei ist zu erkennen, dass die
Kraftstoffpumpe 30 liegend, mit einer horizontalen Welle
45 zwischen Elektromotor 43 und Pumpenstufe 44 an-
geordnet ist. Zwischen der Pumpenstufe 44 und der in
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die Forderkammer 15 aus Figur 1 fuhrenden Steigleitung
14 hat die Kraftstoffpumpe 30 einen Abzweig 46 zu der
aus dem Kraftstoffbehdlter 1 ansaugenden Saugstrahl-
pumpe 31 und zu einer Kraftstoff aus den Kammern 11,
12 der Entliftungseinrichtung 7 absaugenden Saug-
strahlpumpe 47.

Patentanspriiche

1. Kiraftstoffversorgungseinrichtung fur ein Kraftfahr-
zeug mit einer in einem Kraftstoffbehélter angeord-
neten Kraftstofffordereinheit zum Férdern von Kraft-
stoff aus dem Kraftstoffbehdalter und mit einer Ent-
liftungseinrichtung des Kraftstoffbehalters, mit ei-
nem im Kraftstoffbehéalter angeordneten Schwalltopf
und einer Kraftstoff aus dem Schwalltopf ansaugen-
den Kraftstoffpumpe der Kraftstoffférdereinheit, und
mit zumindest einer mit einer Entliiftungsleitung ver-
bundenen Kammer zum Abscheiden von Kraftstoff
der Entluftungseinrichtung, dadurch gekennzeich-
net, dass die zumindest eine Kammer (11, 12) der
Entliftungseinrichtung (7) mit dem Schwalltopf (10)
eine bauliche Einheit bildet.

2. Kraftstoffversorgungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schwalltopf
(10) und die zumindest eine Kammer (11, 12) der
Entluftungseinrichtung (7) innerhalb eines gemein-
samen topfférmigen Gehauses (9) angeordnet sind.

3. Kraftstoffversorgungseinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein topfférmiges
Gehéause (9) Wandungen des Schwalltopfes (10)
und der zumindest einen Kammer (11, 12) bildet.

4. Kraftstoffversorgungseinrichtung nach Anspruch 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Kraft-
stoffpumpe (30) in dem topfférmigen Gehéause (9)
angeordnet ist.

5. Kraftstoffversorgungseinrichtung nach zumindest
einem der vorhergehenden Anspriche, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Férderkammer (15) mit
einem Feinfilter (17) in dem topfférmigen Gehéause
(9) angeordnet ist und dass die Forderkammer (15)
eine Verbindung mit der Kraftstoffpumpe (30) und
einer Vorlaufleitung (16) aufweist und dass der
Druck innerhalb der Férderkammer (15) von einem
Druckregler (18) begrenzt ist.

6. Kraftstoffversorgungseinrichtung nach zumindest
einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, dass der Druckregler (18) in den
Schwalltopf (10) miindet.

7. Kraftstoffversorgungseinrichtung nach zumindest
einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch



10.

11.

12.

13.

14.

7 EP 2 048 353 A2 8

gekennzeichnet, dass ein Aktivkohlefilter (8) mit
der zumindest einen Kammer (11, 12) der Entluf-
tungseinrichtung (7) und mit dem Schwalltopf (10)
eine bauliche Einheit bilden.

Kraftstoffversorgungseinrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Betankungs-
entluftung (21) und eine Betriebsentliftung (19) der
Entluftungseinrichtung (7) jeweils eine mit innerhalb
des Kraftstoffbehdlters (1) angeordneten Entlif-
tungsleitungen (20, 22) verbundene Kammer (11,
12) aufweisen und dass beide Kammern (11, 12)
und eine den Aktivkohlefilter (8) aufnehmende Kam-
mer (13) in dem topfférmigen Gehause (9) angeord-
net sind und dass die den Aktivkohlefilter (8) aufneh-
mende Kammer (13) mit der Umgebung verbunden
ist.

Kraftstoffversorgungseinrichtung nach Anspruch 7
oder 8,dadurch gekennzeichnet, dass die den Ak-
tivkohlefilter (8) aufnehmende Kammer (13) mit ei-
ner Leck-Diagnosepumpe (34) zur Erfassung einer
Undichtigkeit des Kraftstoffbehélters (1) verbunden
ist.

Kraftstoffversorgungseinrichtung nach zumindest
einem der Anspruche 7 bis 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Kammern (11, 12) der
Betriebsentliftung (19) und der Betankungsentluf-
tung (21) und der den Aktivkohlefilter (8) aufnehmen-
den Kammer (13) ein Tankschutzventil (27) ange-
ordnet ist.

Kraftstoffversorgungseinrichtung nach zumindest
einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kammern (11, 12) der
Betriebsentliiftung (19) und der Betankungsentluf-
tung (21) jeweils ein Schwimmer/Roll-Over-Ventil
(23, 24) aufweisen.

Kraftstoffversorgungseinrichtung nach zumindest
einem der Anspriiche 7 bis 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine den Aktivkohlefilter (8) mit der
Umgebung verbindende Regenerierleitung (35) von
einem Ventil (37) absperrbar ist.

Kraftstoffversorgungseinrichtung nach Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, dass das Ventil der
Regenerierleitung (35) und das Tankschutzventil
(37) als gemeinsames Mehrwegeventil (39) ausge-
bildet sind.

Kraftstoffversorgungseinrichtung nach zumindest
einem der vorhergehenden Anspruche, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Saugstrahlpumpe (47)
zur Absaugung von in den Kammern (11, 12) der
Entliftungseinrichtung (7) angesammeltem Kraft-
stoff und zur unmittelbaren Foérderung in den
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15.

Schwalltopf (10) vorgesehen ist.

Kraftstoffversorgungseinrichtung nach zumindest
einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kraftstoffpumpe (30) lie-
gend, mit einer horizontal ausgerichteten Welle (45)
zwischen einer Pumpenstufe (44) und einem Elek-
tromotor (43) angeordnet ist.



EP 2 048 353 A2

FIG 1

38 4

50

INNNNNP

7

20

WA A AL LLLL LTS,

| CAAT AT IS AITY.

OO NN SN “\\\E
N




EP 2 048 353 A2

HG 2

FIG 3
29 28 4
| g
ut+—(D | @ ya|
5




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

